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Zürcher Bundesratsersatzwahlsorgen

Demokraten wollen Wettstein,
Der ein sehr gewichtiger Brettstein
In dem Spiel. Des Freisinns Leier
Ist gestimmt auf Albert Meyer.
Aber auch die Sozi wellen
Diesmal selber einen stellen.
Klöti sprach schon wegen Kleider
Insgeheim mit seinem Schneider.

Denn wie auch der Geist gerichtet,
Jedes hohe Amt verpflichtet.
Aber ob er sich nicht irrt,
Wenn er denkt, daß er es wird?

Denn die Bürger" stehn geschlossen
Auf zur Abwehr des Genossen".
Dieser Wettkampf wird sehr heiß,
Winkt doch höchster Landespreis!

Bundesrat! Der ißt nur Sahnen,
Wandelt immer unter Palmen !"
Also denkt der Nichtinhaber
Dieses Amtes. Aber, aber

Warum Wahrheit überschrauben?
Auch sein Wandel geht durch Lauben"!
Lorbeerblätter gibt's, die brechen,
Und auch Palmen, welche stechen. *)

^ Nicht Klöti, nicht Wettstein und auch nicht Meier
Tönt jetzt die Flöte der Üb er parteier.
Hier ist kein Zweifel, als Bundesrat
Ist nur Max Huber adaequat,
Das heißt auf deutsch: Der gegebene Mann,
Der ebensoviel weiß wie kann. Leu

@I)rlic() toäfyxt am l ä n g ft e n

Jßcnrt man (Selo braucht, unb baê fofl
überall unb niajt feiten bortontmen, roerben

bie Wenfdjen erfinberifch. Aber nicht jeber

hat eine 3oee/ nnb nidjt jebe 3&ee ift fruch>

bar. Sie 3 b e e aber ift bie £ a u P t
f a dj e So badjte ein Herr, ber eine fruch>

bare £$°*e fei« eigen nannte. 3n fetner

Wenfdjenfreunblichfett erbot er fidj in 3n=

feraten, feine gelbbringenbe 3bee audj an=

beren ju überlaffcn. (Segen 6 i n f c n

b u n g bon nur Sr. 1.50" wollte cr ben

Sdjabfuchern fagen, wie man in ange*

nehmer Heimarbeit" jährlich 500010,000
granfen berbienen fönne. etwa 150 Ser*

fönen bebienten fich gern beë berlodenben

Angebots unb erhielten in einem SRunb*

fdjreiben ben Rat, eine Saninajen*
f a r m ju errichten. Wan wetfj, bafj Äa=

nindjen äufjerft fruchtbar finb. Alfo fah ber

Herr ginanjrat" auch feine gbee für
fruchtbar an, unb fic War eë bië ju einem

geWiffen ©rabe audj: für ihn! Senn in
bem einen feftgeftefften galle hatte er einen

1 IKff^
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Reingewinn bon etwa 200 granfen. Söenn

fidj baê oft Wiebcrholte, fonnte e r wohl im

Sahrc auf 5000 bië 10,000 gr. fommen.

einige ber Geratenen aber, bie mit einer

Aufteilung ober Achnlictjcm gerechnet hat*

ten, hielten fidj für berhöhnt unb betrogen

unb berflagten ben ^Befürworter eineë Sa«

ninchenjuchthaufeê, ber hierfür grojjfpreche*

rifd), Wie cr war, ben Auêbrud garm"
antoanbte. Saë ©cridjt aber erflörte, ber

Settug fei nicht erwiefen, ber ^nferent habe

für bie anbertfjalb granfen immerhin eine

brauchbare 30ie geliefert, Wenn bie Auf*

traggeber auch etwas anbereë hinter bem

^nferat gefudjt hätten. Unb bie ehrlichfeit
beê Angeflagten würbe mangels SeWeifeê

feiner Unehrlichkeit burd) greifprudj be*

ftätigt.
Saë ift natürlid) in unferer Keinen

Schwcij gefdjehen. ^n A m e r i f a arbeitet

man nidjt mit fo fleinen Witteln. Sort
finb bic Sehörben neuerbingê einem riefen*

grofjen Äonjern", auf beutfd) einer ,,©e=

fdjâftêbanbe" auf bie Spur gefommen, bic

mit bem betrügen beê Staateê Wißionen

berbiente. 6ê ift eine Alfoholfdjmug-
g e 1 g e f e 1 1 f aj a f t mit bcfajränf tcr §af=

tung", befdjränft infofern, alë beren Wit*
glieber nur in £aft gehen, Wenn fie gefafjt

Werben. Unb baë ift jeft,t nadj langer 2ä*

tigteit gefdjehen. Sie ©efeflfdjaft befaß eine

geheime Rabiofenbeftation, bie in einer ©c*

fjeimfpradje fünfte. Sen UeberWadjungêor*

ganen War eë gelungen, biefe Senbeftation

aufjufpüren. Sie befanb fidj in Atlantic

£>ighlanb an ber Äüfte bon Rew=3etfet) in

einer Wunberbolfen 93tUa, ju ber ein aus=

c, jehnter Sarf mit mehreren Sportanlagen

gehörte. §ier war baê Hauptquartier ber

©djmugglcr. SBaffen unb Wunition würben

in grofjer Wenge befdjlagnahmt. An ber

Spifce ber Sanbe foßen jwei 3udjthâuëler

fteben. Sie £>auptgefdjâftêftefie beê Unter*
nehmenê" war in Rew=Aorf. 3n>eignieber=

laffungen beftanben in Srooffhn unb an*

beren Drten. Scr fdjWerreidje Auffidjtêrat
beê Sonjernë trat jebe Söodjc jufammen,

um bie Südjer ju prüfen, ben ©ewinn ju
errechnen unb bie jeweilige Sibibenben*

rate feftjufefcen. Sebe SBodje hat bie feine

©efeflfdjaft 150,000 granfen für Seftechung

bon Beamten auëgegeben. Siele Angcfteßte

ber fiüftenwadje würben auf biefe Art ge*

foonnen unb am ©efdjäft beteiligt. $n ben

legten fedjê Wonaten foßen bie Alfohol*

fdjmugglcr biefer Sanbe runb 10 Wiflionen

Soßar, unb wätjrenb ber legten brei Siahre

fdjâfe,ungëweife 60 Wißtonen Soßar an

Reingewinn erjtelt haben.

einen anberen Söeg jum Reichtum hat

Herr X a u f e n b eingefdjlagen, ber burch

ehentifdje Sünfte ©olb herjufteßen ber*

f Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier ^

Tel. Uto 1811

Buffet Enge
Zürich Inh.:C. Böhny

Sitzungs-Qesellschaftizimmer
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Oernolcraten wollen Wetistein,
Oer ein selir KewiclitiKer Lrettstein
In clern 8viel. Oes Freisinns I^eier
Ist. Kestirnrni suk Elvert IVIever.

^.oer aueli clie 8021 wellen
Diesmal seioer einen stellen.
Xlöti svraeli sclion we^en rlleicler
InsAelieiin rnit seinern 8elineiàer.

Oenn wie aueli cler (?eist Kericlitet,
lecles liolie ^.rnt verolliclitet.
^.oer olz er sieli niclit irrt,
Wenn er àenlct, claü er es wircl?

Oenn clie Lürger" stelln Kesclilossen
^.uk 2ur ^.owelir cles (Genossen".
Oieser Wetàarnvt wircl selir lreiL,
Winììr àocli liöclister t^anàesoreis

Lunäesrat! Oer ilZt nnr salinen,
Wanclelt. irnrner unter ?alrnen !"
^.Iso clenlìt cler iXicritinliaoer
Oieses ^rnies. ^oer, aoer

Wsrurn Walirlieit üoersel.'rauoen?
^uctr sein Wanàel Kelit clurclr I^auoen"!
I^ordeerolätter Kiot's, clie dreelien,
Uncl aueli salinen, welelie steerien.

^ Niclit klöti, niclit Wettstein uncl aueli nielit IVIeier
^l?önt jàt clie t?1ote àer Ì)ì)eruarteier.
Hiei ist. Icein ^weikel, als Lunàesrat.
Ist nur Max Hu oer aàaeciuat,
Oas lieiöt auk àeutseti: Oer AeAeoene IVIann,
Oer eoensoviel weil) wie kann. l.-u

Ehrlich währt am längsten...

Wenn man Geld braucht, und das soll

überall und nicht selten vorkommen, werden

die Menschen erfinderisch. Aber nicht jeder

hat eine Idee, und nicht jede Idee ist fruchtbar.

Die Idee aber ist die Hauptsache!

So dachte ein Herr, der eine fruchtbare

Idee sein eigen nannte. Jn seiner

Menschenfreundlichkeit erbot er sich in

Inseraten, seine geldbringende Idee auch

anderen zu überlassen. Gegen Einsendung

von nur Fr. 1.50" wollte er den

Schatzsuchern sagen, wie man in
angenehmer Heimarbeit" jährlich 200010,000
Franken verdienen könne. Etwa 150

Personen bedienten sich gern des verlockenden

Angebots und erhielten in einem

Rundschreiben den Rat, eine Kaninchenfarm

zu errichten. Man weitz, datz

Kaninchen äutzerst fruchtbar sind. Also sah der

Herr Finauzrat" auch seine Idee für
fruchtbar an, und sie war es bis zu einem

gewissen Grade auch: für ihn! Tenn in
dem einen festgestellten Falle hatte er einen

Reingewinn von etwa 200 Franken. Wenn

sich das oft wiederholte, konnte e r Wohl im

Jahre auf 5000 bis 10,000 Fr. kommen.

Einige der Beratenen aber, die mit einer

Anstellung oder Aehnlichem gerechnet hatten,

hielten sich für verhöhnt und betrogen

und verklagten den Befürworter eines

Kaninchenzuchthauses, der hierfür großsprecherisch,

wie er war, den Ausdruck Farm"
anwandte. Tas Gericht aber erklärte, der

Betrug sei nicht erwiesen, der Inserent habe

für die anderthalb Franken immerhin eine

brauchbare Idee geliefert, wenn die

Auftraggeber auch etwas anderes hinter dem

Inserat gesucht hätten. Und die Ehrlichkeit
des Angeklagten wurde mangels Beweises

seiner Unehrlichkeit durch Freispruch

bestätigt.

Tas ift natürlich in unserer kleinen

Schweiz geschehen. Jn Amerika arbeitet

man nicht mit so kleinen Mitteln. Tort
sind die Behörden neuerdings einem riesen-

grotzen Konzern", auf deutsch einer Ge-
schäftsbande" auf die Spur gekommen, die

mit dem Betrügen des Staates Millionen
verdiente. Es ist eine Alkoholschmuggel

g e s e l l schaft mit beschränkter

Haftung", beschränkt insofern, als deren

Mitglieder nur in Haft gehen, wenn sie gefatzt

werden. Und das ift jetzt nach langer

Tätigkeit geschehen. Die Gesellschaft besaß eine

geheime Radiosendestation, die in einer

Geheimsprache funkte. Den Ueberwachungsor-

ganen war es gelungen, diese Sendestation

aufzuspüren. Sie befand sich in Atlantic

Highland an der Küste von New-Jersey in

einer wundervollen Villa, zu der ein aus-

c. Zehnter Park mit mehreren Sportanlagen

gehörte. Hier war das Hauptquartier der

Schmuggler. Waffen und Munition wurden

in grotzer Menge beschlagnahmt. An der

Spitze der Bande sollen zwei Zuchthäusler

stehen. Die Hauptgeschäftsstelle des

Unternehmens" war in New-Aork. Zweigniederlassungen

bestanden in Brooklyn und

anderen Orten. Der schwerreiche Aufsichtsrat

des Konzerns trat jede Woche zusammen,

um die Bücher zu Prüfen, den Gewinn zu

errechnen und di« jeweilige Dividendenrate

festzusetzen. Jede Woche hat die feine

Gesellschaft 150,000 Franken für Bestechung

von Beamten ausgegeben. Viele Angestellte

der Küstenwache wurden aus dicse Art
gewonnen und am Geschäft beteiligt. Jn den

letzten sechs Monaten sollen die

Alkoholschmuggler dieser Bande rund 10 Millionen

Dollar, und während der letzten drei Jahre

schätzungsweise KV Millionen Tollar an

Reingewinn erzielt haben.

Einen anderen Weg zum Reichtum hat

Herr Tausend eingeschlagen, der durch

chemische Künste Gold herzustellen ver-

^ 8orztiUti»-Kllà.I»VVàs - Vsà-viler lîier ^

lel. Uto l»N
Illllvl, là: C. «San?

8itil>nx«-0e»eUscd»lt,limiuei
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STRESEMANNS ERBE y. SSadimunn

fudjte. Tiefer 9Bcg führte ihn in baë Unter*

fuàjungêgefângniê. Sort rourbe ihm jefct

©clegenheit gegeben, bor bem Unterfu*
ehungêrichter, bem ©taatêantoalt unb einer
Reihe namhafter ßhemifer unb ©ofbfach*
(eute ben Rachtoeiê ju erbringen, bafj er

fein Betrüger fei. !$n bet Tat fofl eê ihm
beim erften (Sjperiment gelungen fein, ein

itecfnabelgrofjeo Slliimbchen ©olb herbor*
jujaubern". Sic gemeine Untfoett jtoeifelt
natürlich foieber an ber (Shrlichfeit beê toti*

PIANOS & FLÜGEL

fenfehaftftchen Serfuehê unb jähtt berfdjic*
bene Sßege auf, auf benen baê ©olblfüntp*
eben fich gebilbet" haben fönnte. Sie Af*
chimiften unb ©olbntacher hatten fchon im
Wittefafter einen fdjtoeren Staub, unb fo
mancher ift geräbert ober berbrannt roor*
ben, foenn er cê nicht berntocht hatte, bie

bcrfproajenen ©olbbufaten in beliebiger
Wenge auêjufch..eibcn. ^n ber Regel hatten

fie freilich mehr ©ofb berbrauàjt alê her-

borgebracht unb manchen gürften unb
©rofjcn im Reiche an ber gelbgierigen fangen

Rafe herumgeführt. Wan toeifj, baf]

(irich Subenborff fich gern ber natür*
lich=übcrnatürlichcn Sraft beê Herrn Tau*
fenb bebient hätte, um bermittelê beê ©of*
beê Segtonen" für neue gelbhcrrnpläne

auê ber Csrbc m ftampfen". Slber ber

Traum toäfjrtc nicht einmal Taufenb unb
eine Rächt. Ser bielfeitige gelbhcrr unb
feine greunbe fteben, toie auch baê ©c=

richtêbcrfahren gegen ben Taufenbfünftler
Taufenb auêgchen mag, alê gerupfte fmrj*
ner ba, in ber Reihe berer, bie nirfjt alle
toerben.

GÉê gibt Wcnfehcn, bic in harter Arbeit
im Sehen langfam, aber ftetig unb ficher

Crtnft SdjtDrijer-Bttter

3

87KK8LM^NN8 LKKL P. Bochmann

suchte. Dieser Weg führte ihn in das

Untersuchungsgefängnis. Dort wurde ihm jetzt

Gelegenheit gegeben, vor dem

Untersuchungsrichter, dem Staatsanwalt und einer

Reihe namhafter Chemiker und Goldfachleute

den Nachweis zu erbringen, daß er

kein Betrüger sei. Jn der Tat soll es ihm
beim ersten Experiment gelungen sein, ein

stecknadelgroßes Klümpchen Gold
hervorzuzaubern". Die gemeine Umwelt zweifelt
natürlich wieder an dcr Ehrlichkeit des wis-

Mckmîchfio
Vem

senschafllichen Versuchs und zählt verschiedene

Wege auf, auf denen das Goldklümp-
chen sich gebildet" haben könnte. Die
Alchimisten und Goldmacher hatten schon im
Mittelalter einen schweren Stand, und so

mancher ist gerädert oder verbrannt worden,

wenn er es nicht vermocht hatte, die

versprochenen Golddukaten in beliebiger
Menge auszusch..eiden. Jn der Regel hattcn
sie freilich mehr Gold verbraucht als
hervorgebracht und manchen Fürsten und
Großen im Reiche an der geldgierigen langen

Nase herumgeführt. Man weiß, daß

Erich Ludendorff sich gern der

natürlich-übernatürlichen Kraft des Herrn Tausend

bedient hätte, um vermittels des Goldes

Legionen" für neue Fcldherrnpläne

aus der Erde zu stampfen". Aber der

Traum währte nicht einmal Tausend und
einc Nacht. Ter vielseitige Feldherr und
seine Freunde stehen, wie auch das

Gerichtsverfahren gegen den Tausendkünstler
Tausend ausgehen mag, als gerupfte Hühner

da, in der Reihe derer, die nicht alle
werden.

Es gibt Menschen, die in harter Arbeit
im Leben langsam, aber stetig und sicher

Trinkt Schwetzer-Mtter

3



BERNER PRESSE-BALL

Dr heit mi gäng so fescht, Herr Dokter !"

Aber es isch doch Presse-Ball!"

bortoârtêfdjreiten, unb foldje, bie infolge

ihrer beftedjenben eigenfdjaftcn
Helferêheffcr geroinnen, unb fo ju rofrrjcm

Auffticg gelangen. Sic brei S r ü b c r

S f l a r c f in S c r f i n gehören ju ben

©lûdêrittern, bic fidj auf baê hohe Sßferb

fefe,en unb nidjt fdjncll genug reiten fönnen,

unt baê ©füd ju erjagen, ©etoöhnlidj reiten

fie aber ihr Rofj unb fidj fefbft frühzeitig

ju 2obe. So ift eê auch ben habfüdjttgcn

Sflarcfè, Sittern ohne gurdjt, aber mit

grofjem Säbel, ergangen. Ratürfidj haben

fie, foie immer in foldjen gaffen, bielc an*

bere mit hineingeritten". Ser preufjtfdjc

Beamte hatte früher ben Ruf unbebingter

Unbeftedjlidjfcit, fo fehr audj fein Ser*
fefjrêton" beanftanbet fourbe. Hat fidj jeht

ber 2on berbeffert, ber Ruf bagegen ber*

fdjfedjtert? Wan fofl nicht verallgemeinern.

Slber ber Sffarefbrcd fprifet roeit umher.

Ser Mot hängt an ben Rodfdjöfjen bieler

Beamter. Ser Herr Sürgermcifter ntufjtc

ben feinigen fogar auêjiehen, unb ber Herr

Oberbürgcrmeifter, bem man gerabe in

Reto*Aorf jeigt, roie man ber Korruption

tatfräfttg entgegentritt, fott auf bem Sanbe

feefranf geroorben fein. Senn ben Sefj fei*

ner lieben grau, bic in feiner Segleitung

ift, haben bie Sffarefê roeit unter tytciè

geliefert, unb auch ber Sohn hat 28ir

roiffen nicht, toaê cr hat. @r ftefjt aber eben*

faflê auf ber Äunbenlifte.

ehrlieh toäfjrt am längften" toar nidjt
ber Söahlfprud) ber Sflarcfë. ^hre We=

thobe toar mobetn=amcrifamfdj: allein ent*

fdjeibenb ber Rcingetoinn, mochte fein

ertoerb bie &anb fdjmufc'g ntadjen.

Sebife" lautete:

Wann mit mgefnöpften îafdjen,
Sir tut niemanb toaê julteb:

Hmtb toirb nur bon Hûno getoafäjcn;

333enn bu nehmen toillft, fo gib! &Mtlt

9Um ober i fritl bt

Unretfeê Dbft gibt gern bic .tolif,
Ob Sroteftani bu, ob 5îottjolil.

Sem Barffifcfj fdjreibt man poft=reftant,

Ob .«atfjolif, ob Sroteftont.

(£ê ftefjt im Buche Röbel

©ar biet bom SoH Qfrael.

SBefcfr' pfjaraonifchc ^bec

3u bouen bic ^rjramibc!

Über 600,000 Herren
aus alten Ländern könnten Ihnen bestätigen, daß das
Rasieren ein Vergnügen ist, wenn die Klinge jeweils
zuvor auf dem ALLEGRO", dem bewährten Schleifund

Abzieh-Apparat, geschärft worden ist. Eine gute
Klinge, regelmäßig auf dem ALLE G R O " geschlitten,
hält ein Jahr aus und schneidet stets wie neu. Elegant
vernickelt Fr. 18 schwarz Fr. 1?. in den
Messerschmiede- und allen andern einschlägigen Geschäften.

Prospekt gratis durch :

Industrie A - G. Allegro, Emmenbrücke 4 (Luzern).

Das dankbarste Gesehen!; für die Männerwelt

3roei fonft nüchterne Singefteute hatten

am Silbtfonntag bem Sans unb bem Reuen

heftiger jugefproajen, alê ifjre Rotur e5

»ertragen fonnte, unb erfcfjtenen beêhaFb

am Wontag nicfjt im ©efdjäft. Sie @c»

fdjäftslettung, beforgt um baê Ausbleiben

ihrer Angefteliten, erfunbtgte fidj Sienêtag

morgen teilnefjmenb um ihr SBohlbefinben

unb ben 3eitpunft tfjreê SBiebererfàjetnenê.

Wan fanb fie beibe auf ihrem gememfamen

gtmmer, feft fdjlummernb. Rad) enblicfjer

Aufmunterung unb nadjbem ftcb ihre ®c»

bauten auf bic ©egentoart fonjentriert bat«

ten, erflärten fie: SBenn cê Witttood) ift,
fommen toir am Sonnerêfog, ift eê aber

Sonnerêtog, fommen roir om greitag toie»

ber jur Arbeit."

3n ber unterften Klaffe eineë ©rjm*

nafiumë gab ber Sefjrer ber beutfdjcn

Sprache feinen Schülern baê Auffatjthema

ein gerientag." ein Sdjülcr bom Sanbe,

ber in ben gerien nidjt auf ber faulen

Haut liegen tonnte, biefmehr auf beut

bäterlidjen H°f Dei aücn Arbeiten feft mit*

fdjaffen, auch fauche führen mufete, begann

feinen Auffab alfo: 2Sir ftanben um bier

Uhr auf unb bann mufjte idj meinem Sater

juerft jaudjjen beffen ."

BAS KL

Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. 1 el. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 37.64

N. A. MISLIN, Direktor.
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Or rieit mi AärlA so ksscrit, r?«?rr Ooktsr!"

H.bsr «s iscà àoà presse- lZall!"

vorwärtsschreiten, und solche, die infolge

ihrer bestechenden Eigenschaften
Helfershelfer gewinnen, und so zu raschem

Aufstieg gelangen. Die drei Brüder
Sklarek in Berlin gehören zu den

Glücksrittern, die sich auf das hohe Pferd

setzen und nicht schnell genug reiten könncn,

um das Glück zu erjagen. Gewöhnlich reiten

sie aber ihr Roh und sich selbst frühzeitig

zu Tode. So ist es auch den habsüchtigen

Sklarcks, Rittern ohne Furcht, aber mit

großem Tadel, ergangen. Natürlich haben

sie, wie immer in solchen Fällen, viele

andere mit hineingeritten". Ter Preußische

Beamte hatte srüher den Ruf unbedingter

Unbestechlichkeit, so schr auch sein

Verkehrston" beanstandet wurde. Hat sich jetzt

der Ton verbessert, der Ruf dagegen

verschlechtert? Man soll nicht verallgemeinern.

Aber der Sklarekdreck spritzt weit umher.

Der Kot hängt an den Rockschößen vieler

Beamter. Der Herr Bürgermeister mußte

den seinigen sogar ausziehen, und der Herr

Oberbürgermeister, dem man gerade in

New-Aork zeigt, wie man der Korruption

tatkräftig entgegentritt, soll auf dem Lande

seekrank geworden sein. Tenn den Pelz

seiner lieben Frau, dic in seiner Begleitung

ist, haben die Sklareks weit unter Preis

geliefert, und auch der Sohn hat... Wir
wissen nicht, was er hat. Er steht aber ebenfalls

auf der Kundenliste.

Ehrlich währt am längsten" war nicht

der Wahlspruch der Sklareks. Ihre
Methode war modern-amerikanisch: allein

entscheidend der Reingewinn, mochte sein

Erwerb die Hand schmutzig machen. Ihre
Devise" lautete:

Mann mit zugeknöpften Taschen,

Dir tut niemand was zulieb:

Haud wird nur von Hand gewaschen;

Wenn du nehmen willst, so gib!

Rim oder i friß di

Unreifes Obst gibt gcrn die Kolik,

Ob Protestant du, ob Katholik.

Dem Backfisch schreibt man Post-restant,

5 b Katholik, ob Protestant.

Es steht im Buche Rahel
Gar viel vom Volk Israel.

Welch' pharaomsche Idee

Zu bauen dic Pyramide!

Vder 600,000 Nerren
sus sllen l-snciern könnten Iknen beststizen. rlslZ clss

?uvor sut clem /»ì^t:SIi<>", dein beviikrten Sckieil-

ksit à jsor sus uncl scdneiriet stets vie neu. Utex-snt

sckmierle- uncl sllen snäern einsckià^ixen lZescksIten.
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Zwei sonst nüchterne Angestellte hakten

am Kilbisonntag dem Tanz und dem Neueu

heftiger zugesprochen, als ihre Natur cs

vertragen konnte, und erschienen deshalb

am Montag nicht im Geschäft. Die Gc-

schàftsleitung, besorgt um das Ausbleiben

ihrer Angestellten, erkundigte sich Dienstag

morgen teilnehmend um ihr Wohlbefinden

und dcn Zeitpunkt ihres Wiedererscheinens.

Man fand sie beide auf ihrem gemeinsamen

Zimmer, fest schlummernd. Nach endlicher

Aufmunterung und nachdem sich ihre
Gedanken auf die Gegenwart konzentriert hatten,

erklärten sie: Wenn es Mittwoch ist,

kommen wir am Tonnerstag, ist es aber

Donnerstag, kommen wir am Freitag wie.
der zur Arbeit."

Jn der untersten Klasse eines

Gymnasiums gab der Lehrer der deutschen

Sprache seinen Schülern das Aufsatzthema

Ein Ferientag." Ein Schüler vom Lande,

der in den Ferien nicht auf der faulen

Haut liegen konnte, vielmehr auf dem

väterlichen Hof bei allen Arbeiten fest

mitschaffen, auch Jauche führen mußte, begann

seinen Aufsatz also: Wir standen um vier

Uhr auf und dann mußte ich meinem Vater

zuerst jauchzen helfen ."

ö^8l<t.
ttot8l b/Iötropolk-IVIonoplilv
»II. wimmern - (Zsrsxe - kest»ur»nt - res-kooro
Lonaitorei - Kc>r>-ert-Sierk»IIe - lei. 8 Z7.S4
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